
«Schnurpfistübli»

Was verbirgt sich eigentlich hinter 
d e m  Z u n g e n b re c h e r -Wo r t 
«Schnurpfistübli» des Frauenver-
eins? «Schnurpfen» ist ein altes 
deutsches Wort für «nähen». Krea-
tive Frauen treffen sich jeweils am 
ersten Montag im Monat nachmit-
tags, um gemeinsam zu nähen,  zu 
stricken oder  zu häkeln. Sie tun 
dies für sich selbst oder für einen 
guten Zweck. Möchten auch Sie 
gemütliche Stunden verbringen, 
natürlich immer mit einem 
«Käfeli»verbunden?

Kommen Sie einfach vorbei. 
Flyer mit weiteren Informationen 
liegen in Siebnen und Lachen 
auf oder sind auf der Web site zu 
finden. Das nächste « Schnurpfen» 
ist am:
Montag, 1. September, 13.30 Uhr,
Sigristenhaus Siebnen

Quilter -Jubiläum im 
Gottesdienst integriert
Das  20-Jahr-Jubiläum wird am 
Sonntag, 7. Septembe r, im Gottes-
dienst in der Kirche Siebnen gefei-
ert. Die Quilterinnen freuen sich 
auf Ihren Besuch. Der Erlös aus der 
Kaffeestube kommt der Organisa-
tion «Rollmobil March-Höfe» 
zugute. Die viertägige Ausstellung 
ist am Donnerstag und Freitag von 
14 bis 18 Uhr, am Samstag von 
10 bis 17 Uhr und Sonntag von 11.30 
bis 17 Uhr geöffne t oder nach 
Absprache mit Erika Dubler.
Sonntag, 7. September, 10 Uhr,
Kirche Siebnen

Essen für einen guten 
Zweck
Pizza- und Wähentag  Der Reinerlös 
des Essens fliesst über das Hilfs-
werk sfi der «fabrikchile» in Butti-
kon in Hilfstransporte für bedürf-
tige Menschen in Osteuropa. Wer 
selber eine Pizza,  eine Wähe oder 
ein Dessert beisteuern möchte, 

kann dies gerne ab 11.30 Uhr tun. 
Um die Planung zu erleichtern, 
wird um Voranmeldung gebeten. 
Für Kinder hat es eine Spielecke.
Freitag, 5. September, ab 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen

Ausdruck der 
Dankbarkeit und 
Besinnung auf Gott 
Bettagsgottesdienst  Pfarrerin 
Maria Morf gestaltet den Gottes-
dienst zum Dank-, Buss- und Bet-
tag mit Abendmahl bei der Kapelle 
auf der Sattelegg. Beim Gottes-
dienst singt der Kirchenchor. 
Danach gibt es einen Apéro.

Dankbarkeit, Busse und Gebet 
sind miteinander verbunden. 
Damit wollen wir vor Gott kom-
men und uns fragen: Warum ist 
Umkehr zu Gott wichtig und hoff-
nungsstiftend?

Wie wird das Gebet geprägt, das 
von einer Haltung der Dankbarkeit 
und Rückbesinnung auf Gott 
geprägt ist? Wer einen Fahrdienst 
wünscht, soll dies bitte melden.
Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr,
auf der Sattelegg, bei jedem Wetter

Orgelkonzert

Hören Sie gerne Orgelmusik? Dann 
reservieren Sie sich den Sonntag, 
21. September. Unser neuer Orga-
nist Luca Maresca gibt um 17 Uhr 
in unserer Kirche in Siebnen ein 
Orgelkonzert mit Werken von Bach, 
Müthel und Mendel ssohn. Es dau-
ert ca. eine Stunde. Der Eintritt ist 
frei, es gibt eine Türkollekte.
Sonntag, 21. September, 17 Uhr,
Kirche Siebnen

«Himmlische» 
Eröffnung und 
offene Kirche
Der Siebner  Märt wird von der ref. 
Pfarrerin Maria Morf und dem 
kath. Pfarrer Rainer Kretz bei den 
Auto scootern mit einer «himmli-

schen Eröffnung» gestartet. Ab 
11 Uhr ist «Tag der offenen Tür» in 
der Kirche und für die Öffentlich-
keit zugänglich. Vor der Kirche steht 
das Karussell, auch «Rössliriiti» 
genannt, für das jedes Kind ein 
Gratisticket abholen kann. Dies ist 
eine Gelegenheit für allerlei 
Gespräche – zögern Sie nicht, uns 
in der Kirche anzusprechen. Sie 
können auch einen Moment der 
Ruhe oder der Andacht geniessen.
Sonntag, 28. September, 10.30 Uhr, 
Eröffnung bei den Auto scootern,
ab 11 Uhr «offene Kirche» 
mit «Rössliriiti» vor der Kirche

Gottesdienste
Dienstag, 2. September
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Fiire mit de Chliine mit dem Fiire-Team
Sonntag, 7. September
10 Uhr, Kirche Siebnen: Taufgottes-
dienst mit Pfarrerin Inge Rother-Schmid, 
Kinderhüte, Jubiläum der  Quilter
Sonntag, 14. September
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Gottesdienst mit Pfarrerin Carina Meier
Freitag, 19. September
19 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Jugendgottesdienst mit Lukas Dettwiler 
und Team
Sonntag, 21. September
10.30 Uhr, Kapelle Sattelegg:
Buss- und Bettagsgottesdienst 
mit Pfarrerin Maria Morf, Abendmahl, 
Kirchenchor. Bei Schlechtwetter 
in der Kirche Siebnen
Sonntag, 28. September
(Siebner  Märt). 10.30 Uhr, 
«himmlische Eröffnung» mit ref.
Pfarrerin Maria Morf und kath. Pfarrer 
Rainer Kretz, bei den Auto scootern
Ab 11 Uhr, offene Kirche Siebnen

Gottesdienste in den Alters-
und Pflegeheimen

WPZ Stockberg, Siebnen:
Mittwoch, 10. September, 15.30 Uhr, 
Andacht mit Pfarrerin Maria Morf, 
Musici ad hoc

Weitere Anlässe
Schnurpfistübli. Montag, 1. September, 
13.30 Uhr, Sigristenhaus Siebnen
Kinderfreizeit. Mittwoch, 3., 10. und 
24. September, 14 Uhr, Sigristenhaus 
Siebnen
Quiltausstellung Märchler Quilter. 
Donnerstag, 4 ., bis Sonntag, 
7. September, Kirche Siebnen
Pizza- und Wähentag. 
Freitag, 5. September, ab 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Jugendtreff Sozialdiakon. 
Freitag, 5. September, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Kaleidos. Samstag, 13. und 20. Sep-
tember, 10 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen
Cevi Jungschar/Fröschli. 
Samstag, 6. und 20. September, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf Siebnen
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 9. und 23. September, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Spielnachmittag. 
Dienstag, 9. September, 14.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Jugendtreff. Freitag, 19. September, 
19.45 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen
Orgelkonzert mit Luca Maresca.
Sonntag, 21. September, 17 Uhr, 
Kirche Siebnen
Begegnung am Samstag. 
Samstag, 27. September, 12 Uhr, 
gemeinsames Mittagessen. Auskunft: 
Maya Meienberger, mmeienberger@
hotmail.com, 079 525 28 82
Kinderlager. Montag-Freitag, 29. Sep-
tember bis 3. Oktober, 9.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Sozialdiakon Lukas Dettwiler
Kirchenchor. Proben mittwochs, 
20 Uhr, gemäss Probenplan. Auskunft: 
Claudio Weber, 055 440 63 80
Musici ad hoc. Auskunft: Dora Weber, 
dora_weber@bluewin.ch

Freud und Leid
Taufen:
Élise Spescha, Lachen (13. Juli)
Noel Reding, Siebnen (10. August)
Abdankungen:
Pia Müller, 1953
Jürgen Berger, 1935
Doris Frigerio, 1941
Heidi Züger, 1950

Kontakt
Sekretariat: Büro Kirchgemeindehaus,
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen,
055 451 20 60,
sekretariat@ref-march.ch
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag, 8−11.30 Uhr
Pfarrer Ralf Zimmer, 055 440 33 92,
ralf.zimmer@ref-march.ch
Pfarrer Thomas Maurer, 055 451 20 61,
thomas.maurer@ref-march.ch
Pfarrer Wolfram Kuhlmann, 
055 451 20 67,
wolfram.kuhlmann@ref-march.ch
Pfarrerin Maria Morf, 043 819 16 43,
maria.morf@ref-march.ch
Pfarrerin Carina Meier, Stv. für Ralf 
Zimmer bis 12. Oktober 2025
carina.meierstuder@gmail.com
Sozialdiakon Lukas Dettwiler,
055 451 20 65, lukas.dettwiler@
ref-march.ch
Sozialdiakon in Ausb. Michael Diethelm
michael.diethelm@ref-march.ch
Präsidentin Beatrice Bürgi
beatrice.buergi@ref-march.ch

Täglich neues Spielen
Was gibt es Schöneres als ein grosses Spielzimmer? 
Genau das gibt es in den Herbstferien im Kirchge-
meindehaus Lachen. Wir haben Angebote wie Lego, 
Playmobil, eine Carrera-Rennbahn und Holzbauteile 
vorbereitet. Beim Herbst-Kinderlager vo n 29. Sep-
tember bis 3. Oktober sind Kinder im Alter von ca. 6 
bis 13 Jahren angesprochen. Geschichten, Lieder und 
Mahlzeiten wie Znüni, Mittagessen und Zvieri leh-
ren uns einen guten Umgang miteinander. Es bleibt 
auch viel Zeit, um Spielfiguren oder Elementen 
Leben und Formen einzuhauchen. Am Mittwoch 
fahren wir ins Schweizer Kindermuseum. Am Frei-
tag verlängern wir das Programm, zu dem Angehö-
rige und Gemeindemitglieder eingeladen sind. Es 

gibt ein Abendessen und einen Abschlussgottes-
dienst mit anschliessendem Apéro. Das Lagerlei-
tungsteam freut sich auf die Kinder und darauf, mit 
ihnen in kleineren Gruppen zu spiele n, und unter-
stützt auch beim Kochen und Abwaschen.

Das Tagesprogramm dauert von 9.30 bis 17 Uhr. 
Damit arbeitende Eltern genug Zeit haben, sind 
deren Kinder bereits ab 8 Uhr willkommen. Ich freue 
mich über Anmeldungen bis Mitte September, sei es 
für die ganze Woche oder tageweise. Die Kosten 
betragen pro Kind für die ganze Woche Fr. 120.–, für 
Einzeltage Fr. 30.–. Weitere Details finden Sie auf 
der Web site in der Agenda unter Kinderlager.  
LUKAS DETTWILER, SOZIALDIAKON

Herbstferien mit Kinderprogramm

Agenda
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Ein neues Gesicht
Wolfram Kuhlmann  Neues Gesicht? Das kommt 
mir doch bekannt vor, werden einige denken. 
Pfarrer Wolfram Kuhlmann hat nämlich bereits 
im Jahr 2018 eine Vertretung in der March über-
nommen. Er ist zu 60 Prozent angestellt und 
wird alle pfarramtlichen Aufgaben, insbesondere 
für das Pfarramt Lachen (Altendorf, Lachen und 
Galgenen), übernehmen, bis eine geeignete Per-
son für die vakante Teilzeitstelle gefunden ist.

Pfarrer Kuhlmann freut sich auf den Kontakt 
mit den Menschen in der March und darauf, sie 
ein kleines Stück weit durch die Stationen des 
Lebens zu begleiten. Er verfügt über langjährige 
Erfahrung in allen pfarramtlichen Bereichen und 
ist bereit für eine konstruktive und partner-
schaftliche Zusammenarbeit innerhalb der 
Kirchgemeinde. Wir heissen ihn herzlich will-
kommen und wünschen ihm einen guten Start.  
DER KIRCHGEMEINDERAT

Was mir am Herzen liegt

Ein Pfarrhaus 
auf Zeit

VON MARIANNE DEUBER

Nein, wir sind nicht die neue Pfarrfamilie, die 
das Pfarrhaus in Lachen bewohnt. Wir, die 
Familie Deuber, beleben das Haus seit letztem 
Herbst mit unseren drei Kindern und drei 
Hauskatzen. Das ist möglich, weil ich als Sigris-
tin in der Kirchgemeinde angestellt bin. Uns 
war bei unserem Einzug bewusst, dass wir das 
Privileg, in diesem Haus zu wohnen, mögli-
cherweise nur für kurze Zeit geniessen können. 
Wir haben uns dennoch entschieden, diesen 
Schritt zu wagen. Ebenfalls befinden sich die 
Büros der Sozialdiakonie und  der Katechetik in 
den beiden vorderen Räumen des Hauses.

Die Gestaltungsmöglichkeit, die uns der grosse 
Garten bietet, bereite t uns viel Freude und 
erfüllt uns mit Dankbarkeit. Es hat sich schon 
einiges getan. Wir haben den Garten bereits 
etwas umgestaltet und Verschiedenes ange-
pflanzt. Neben Blumen darf natürlich auch 
Gemüse nicht fehlen. Leider gedeiht nicht alles 
so, wie ich mir das vorstelle, aber ich lerne 
dadurch einiges dazu. Unsere Kinder kümmern 
sich um die Zwergkaninchen und ich um die 
sechs Hühner, die ebenfalls einen Platz im 
Garten gefunden haben. Mit den Hühnern hat 
sich damit sogar ein Kindheitstraum von mir 
erfüllt.

Das Familienprojekt «Gartenbahn» musste 
leider etwas zurückgestellt werden. Dafür hat 
mein Mann viel Zeit in die Planung der Bahn 
investiert. Er hat Anpassungen an der Strecken-
führung vorgenommen und das Terrain für 
die Bahn im Garten vorbereitet. Die Faszina-
tion der  Lehmann-Gross-Bahn (LGB) begleitet 
uns schon seit mehreren Jahren, auch an 
unserem vorherigen Wohnort in Altendorf. 
Die Streckenführung wird immer wieder über-
arbeitet. Wie kommt sie gut zur Geltung? Wo 
braucht es eine Brücke? Wo muss Strom neu 
eingespeist werden? Wo muss gegraben wer-
den, damit es nicht zu viel Gefälle gibt? Kommt 
die Zugkomposition durch? Fragen über Fragen, 
die alle beantwortet werden müssen. Bald 
darf die Bahn durch den Garten fahren.

Ein Pfarrhaus auf Zeit – nutzen wir die Zeit! 
Jeder Moment ist eine Chance, etwas Sinn-
volles zu tun, sei es etwas Kreatives, Produk-
tives oder einfach etwas, das uns am Herzen 
liegt und uns sowie anderen Freude schenkt.

Zur Website
ref-kirche-march.ch

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Spiel und Spass

  


